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dung Vı  a} kirchlicher Entwicklungsar- Welt durch Hılfe Z Selbsthilfe“ VO Vieles 1n „Gerechtigkeit für alle“ 1st
beıt. Bemerkenswert daran ISt, da{fß dıe nıcht wiırklıich TICU annn auch1989 wırd begrüßßit und die Bundesre-
zentrale Kategorı1e sowochl des so7z1al- oxlerung aufgefordert, diesen Parla- nıcht se1nN, zumal be] eınem Thema, 1ın
ethischen als auch theologischen Teıls mentsbeschlufßß ZUr Grundlage der Rf=- dem gerade die Kırchen sıch zuweilen
dieselbe 1St, namliıch die der Men- wicklungszusammenarbeıt machen. W1€e einsame Mahner ımmer wıeder
schenrechte. Mıt der Schlufßbotschaft Neben den konkreten polıtıschen For- Wort melden Wı1ıe begründet 1m e1N-
Pauls Nalt VO der Bıschotssynode derungen Z Besserung der Lebenssi- zelnen die Hoffnung auf dıe Schaffung
1974 „Menschenrechte und Versoöh- uatıon der Armen entwickelt Justıitıa einer „breıten soz1ıalen Bewegung ZUr

nUunNZ“ zeıgt sıch Justıtıa el DPax „Test G Dax die Perspektive einer „grofßen Solidarıität und m1t den Armen“
davon überzeugt, da{ß dıe Förderung soz1ıalen ewegung der Solıidarıität ISt, INAaS dahingestellt se1IN. Die Selbst-
der Menschenrechte 1ne Forderung und mıiıt den Armen“, dıe INan beschränkung, dıe 1119a  3 sıch in den
des Evangelıums 1St und da{ß S1€e des- sıch als Christen und Kırche VT1 - politischen Forderungen auferlegt hat,
n in ıhrem Dienst 1ne zentrale pflichtet mıtzutragen, ermutıgen ındem INa  e} fordert, worüber teilweise
Stellung einnehmen mu{$“ (vgl. und stärken. Bemerkenswert hıer- ONsens besteht, selbst WEeNnNn die
Dezember 1974, 624 f.) 1St zumıiındest, da{ß sıch die kırchli- politische Realisierung aussteht, Mag

che Entwicklungsarbeıit damıt einglie- den einen oder anderen 1ın dem
Eindruck bestärken, hıer lasse diedert in 1ne breıite soz1ale eEWweguUnNng,1ne „grofße Bewegung AMSEAr VOT allem auf dıe eiıgenen räaf- Kırche prophetischem (elist

der Solidarıität und vertrauven Nıcht ohne ıne mangeln, für das polıtische Gespräch
mı1t den Armen“ gehörıge Portion Selbstkritik wırd 1m dürfte insgesamt eher VO Vorteil

übrıgen daraut hingewıiesen, da{fß I1a  = se1In. Ahnliches oilt für dıie Tatsache,
e1it stärker, als ın einer Erklärung als Chrısten und Kirche 1mM Rahmen die Menschenrechte Zl entscheıiden-

entwıcklungspolıtischen Fragen dieser angestrebten breıiten ewegung den Begründungsgrundlage kırch-
umgaänglıch, gehen die AÄAutoren des Tln ylaubwürdig sel, WE INa  z die lıchen Handelns machen. Damıt

schlieflst sıch die Kırche nıcht selbstJustitia-et-Pax-Dokuments auf das Z „MEKLLELENME und verkündete vorrangı-
schwıer1ige Verhältnis \W(O) Menschen- C Option für dıie Armen auch 1n VO der Anerkennung des unıversalen
rechten und Kırche eın Die Vorstel- ULLSCICIN eiıgenen Leben und 1mM Leben Konsenses über die Grundlagen
lung VO eiıner Testgefügten Ordnung der Kırche überzeugend“ verkörpere. menschlichen Zusammenlebens AdUs,
habe die Dynamık der christlichen Man musse nıcht 1LLUT seiınen e1ge- sondern bındet sıch eın ohne damıt

LIE1IN Lebensstil und KonsumverhaltenFreiheit lange eıt nıedergehalten und ununterscheidbar werden. Mög-
verdräangt. Die Freiheitsiımpulse des andern, sondern auch den „Umgang lıcherweise lıegt hiıerin das auf längere
Glaubens selen ın dıe „säakulare MIt Macht und Autorität innerhalb Sıcht entscheidende Verdienst dieses
derne Freiheitsbewegung“ abgewan- der Kırche“ überprütfen. Dokumentes.
delt, die S1€, oft den Wiıiderstand
der Kıirche, yesellschaftlıch wırksam
gemacht habe Dennoch zeıgte sıch 1m
Glauben auch die (GGSrenze des Ethos
der Menschenrechte: Die Gerechtig-
keıt, dıe der Ethik der Menschen- Lehrverurteilungen: offizielle evangelische
rechte gehe, bleibe hınter der Stellungnahmengrößeren Gerechtigkeit (Jottes zurück.
Beım Versuch, Handlungsperspekti- Es 1St schon fast sechs Jahre her, da{$ und dem Rat der EKD mı1t der Bıtte
ven für dıe Zukunft entwickeln, dıe nach dem Besuch Johannes Pauls VOLS; das Dokument prüfen und
stutzt sıch das Dokument ın seinem 1ın der Bundesrepublik VO Herbst konkrete Folgerungen tür die Urteile
etzten Teıl aut eiınen „Realısmus“, der 1980 1Ns Leben yerufene Geme1insame der Kıirchen übereinander ziehen.
einerseıts WAar VO eiıner „nüchter- Okumenische Kommıissıon ıhren Dıie Leıtungen der betroffenen Kır-
IN  = Einschätzung der Hındernisse Schlußbericht vorlegte (vgl. chen wurden vebeten, „verbindlich
und Schwierigkeiten“ ausgehen will, Marz 1986, 135 {f.) Darın stellte S1€e auszusprechen, da{fß die Verwerfungen
der aber „Vertrauen auf die Kräfte des VOI allem das gewichtigste Ergebnis des Jahrhunderts den heutigen
Glaubens, der Hotffnung und Liebe“ ıhrer Arbeıt MOLS dıe iın iıhrem Auftrag Partner nıcht treffen, insotern seıne

VO Okumenischengleichermafßsen als Realısmus begreıft. Arbeıitskreis Lehre nıcht VO dem Irrtum bestimmt
Dieser Teıl enthält sowochl eiınen Ma{$- evangelıscher und katholischer Theo- 1St, den dıe Verwerftung abwehren

wollte.“nahmenkatalog fur den Süuden W1€ den logen angefertigten Untersuchungen
Norden, MIt der eın VO  S der Selbst- den Lehrverurteilungen des Im offiziellen Proze( der Rezeption
hılfe der Armen getragenen Ent- 16. Jahrhunderts, die ın beiden Kır- des Dokuments über die Lehrverur-
wicklungsprozeliß 1n Gang ZESELIZL chen immer och gelten. Die Kom- teılungen lıegen auf evangelıscher S e1-
werden soll Der Bundestagsbeschlufßs mı1ıssıon legte dıe Verwerfungsstudie jetzt Stellungnahmen VO  Z die

der Deutschen Bischofskonferenz„Armutsbekämpfung 1n der Drıitten Stellungnahme elines Geme1i1nsamen
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dem Schlußbericht der (3emeınsamen Rechtfertigungslehre ıhre BedeutungAusschusses der Veremigten Evange-

lisch-Lutherischen Kırche Deutsch- Okumenischen Kommuissıon. Auch nıcht AA als besondere Teıillehre 1m
lands NEDBKD) und des Deutschen der VELKD-Text beschäftigt sıch 1n (3anzen der Glaubenslehre SC

Nationalkomitees des Lutherischen seınem Einleitungsteıl mı1t Grundtra- Kirche hat, sondern da{fß ihr arüber
Weltbundes VOIN September (Tex- SCH nach dem Verständnis VOIN Lehr- hinaus ine Bedeutung als Ma{ßtstabh tür

A4US der Nr 42) und die und Kırchengemein- Lehre und PraxısrKirchen 1INS-verurteilung
Stellungnahme der VOIN der Arnolds- schaft, die sıch 1 Blick aut das oku- ZESAMTL zukommt“. Zustimmend ZUuUr

hainer Konferenz eingesetzten Theo- des OAK stellen. Kenntnis SCHOIMINELN wiırd auch die
logischen Kommuissıon V OIl 29 Sep- In iıhrer zusammenftfassenden FEın- Aussage des Dokuments, das Kreuzes-
tember. Beide Texte enthalten 1ne opter Christi könne 1mM Abendmahlschätzung der Ergebnisse, W1€e S1C weder fortgesetzt noch wıederholt,Beschlußvorlage für dıe Synoden der jeweıls 1ın den Beschlufßvorlagen fürGlied- b7zw Mitgliedskirchen um noch ErSCETZL, noch erganzt werden.
Dokument über die Lehrverurteijlun- dıe Synoden formuliert wırd, lautfen

dıe beiden evangelischen Stellungnah-
CI Schon VOT den Stellungnahmen INE  a} parallel. In beiden Texten heiflt och keıneAUS der un: der Arnoldshaıit-

C INa  a könne der Bıtte der Gemeıln-
GT Konfterenz hatte dıe Evangelisch- SainleN Okumenischen Kommissıon, verbindlichen Aussagen
Theologische Fakultät der Universität
Göttingen ine Studie Lehrver- „verbindlıch auszusprechen, da{fß dıe In der Stellungnahme der Arnoldsha1-

veröffentlicht Verwerftfungen des Jahrhunderts MT Konfterenz wırd testgehalten, iıne
urteilungsdokument den Partner nıcht treffen, insotern S@e1- Rechtfertigungslehre, die besage, „dafß(Überholte Verurteilungen?, Göttin- Lehre nıcht VO dem Irrtum WIr Sünder alleın aUus der vergebenden
SCH bestimmt Ist, den die Verwerfung Liebe (sottes leben, dıe WIr u1nls LLUT

1abwehren wollte“, NÜ  - teiılweiıse PeNLE- schenken lassen, aber auch keine We1-
Empftehlungen 1LLUT sprechen. In der Arnoldshainer Stel- 5 Ww1€ abgeschwächt auch immer,

lungnahme wırd darauf hıiıngewıesen, ‚verdıenen‘ oder VO unls erbrıin-teilweıise ANSCHOMMNCH
Die beiden Voten der und dıe Texte den Lehrverurteilungen yende MOr un: Nachbedingungen

legten och keinen Lehrkonsens Vr binden können“ (Zitat AUS dem Lehr-
der Arnoldshainer Konterenz gehen „An verschiedenen Stellen bleibt eın
methodisch unterschiedlich VOL. er verurteilungsdokument), werde VO

eindeutiger Unterschied, Ja Gegensatz den Verwerfungen der Schmalkaldi-
umfangreıichere ext des (3emeınsa- 1n der Lehre.“ Be1 der stellt schen Artikel und der Konkordien-
883  =) Ausschusses VO un:
Nationalkomitee des Lutherischen 1114  — fest, vebe weıterhın auch Lehr- tormel nıcht getroffen. Gleiches olt

verurteilungen, die och träten und der Stellungnahme zufolge VO den
Weltbundes, nımmt jedem einzel- 1ne Reihe VO Lehrverurteilungen
L11 Canon des Irıenter Konzıls, 1n Aussagen Z Messe un: ZU apst-

treftfe 11UTL dann nıcht mehr, „ CI un 1m Dokument. Gleichzeıitig heilßt
dem die Lehre der Reformatoren VCTI- ıne bestimmte Interpretation ehr- den ZENANNLEN Punkten, ware
urteılt wiırd und jeder Lehrverur- amtlıch VO römisch-katholischer Se1-

1n den retormatorischen begrüßen, WE das katholische
teilung festgestellt wırd“ Lehramt feststellte, „dafß die Ver-
Bekenntnisschritten Stellung und: yeht werfungssätze VO Irıent dıe refor-
damıt neben allgemeınen Bewertun- An dre] zentralen Kontroverspunkten matorische Rechtfertigungslehre das
SCIl der Ergebnisse der Verwerfungs- sehen beide Stellungnahmen 1ın dem reformatorische Verständnıiıs des
studie 1n ıhren verschiedenen Teilen Lehrverurteilungsdokument AUS das reformatorischeevangelischer Sıcht Fortschritte autf Abendmahls,(Rechtfertigung, Sakramente, Amt) Verständnıs des mtes) nıcht treffen“
auch autf dıe einzelnen Verwerfungs- dem Weg mehr evangelisch-katho-
satze e1in Dıie Stellungnahme AaUsS$ der iıscher Kirchengemeinschaft erreicht: Auf hbatholıischer Seıte lıegt bıslang
Arnoldshainer Konfterenz beschränkt noch keıne offizielle Stellungnahme1mM Verständnis der Rechtfertigung,
sıch demgegenüber auf zusammentas- der FEucharistie un:! des Papstamtes. Z Dokument über die Lehrver-

Zum etzten Punkt heißt in dem urteilungen VO  Z IDIEG entsprechendesende Bewertungen der Tragfähigkeıit
der Deutschender Ergebnisse 1n der Verwerfungs- VELKD-Text, die Bezeichnung des Arbeıtsgruppe

studıie, ohne detailliert aut FEinzel- Papstes als „Antıichrıist“ 1ın den luthe- Bischotskonterenz wiırd vermutlich
rischen Bekenntnisschritten sSEe1punkte einzugehen, und konzentriert Anfang nächsten Jahres eınen ersten

sıch dabe] VOTL allem auf die Frage, ob bleibender sachlicher Kritik zurück- Entwurft tür ine Stellungnahme ter-
dıe 1n den evangelıschen Bekenntnis- zunehmen, da heute nıcht aANSCMCS- tigstellen. uch 1n Rom beschäftigt
schriftften enthaltenen Lehrverwertun- SCI1 sel, diese Kritik 1n eın „solches sıch ıne Arbeıtsgruppe m1t den Aus-

CI dıe 1m Dokument als katholisch endzeıtliches definitives Urteil“ Nn der Verwerfungsstudie (das
kleiden. Als fundamentalen Ort- Einheitssekretarıat WAar dervorgetragene Lehre treften. S1e enthält

außerdem ine kritische Auseinander- schritt 1 katholisch-Iutherischen (GGemeinsamen Okumenischen Kom-

SETZUNG mMI1t Voraussetzungen und Dialog würdıigt die Stellungnahme die mı1ıssıon vertreten); mıiıt besonderem
Nachdruck scheıint aber auch iınGrundsätzen der Arbeıt des Oku- 1M Lehrverurteilungsdokument test-

meniıschen Arbeitskreises SOWI1E mıt yestellte Eınıgung darın, „dafß dıe der Kurıe dıe Sache bislang nıcht
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betreiben. Da VO der katholischen HME auf Weltebene Di1ieerg1bt. vieler Hınsıcht davon abhänge, ob
Kırche 1m Konzıl VOIN TIrıent WwWwesentL- Arnoldshainer Konferenz hat hre und ın welcher Weiıse sıch das katholi-
ıch mehr Lehrverurteilungen II Miıtgliedskirchen zunächst einmal bıs sche Lehramt die iın der Lehrverurtel1-
über den Reformatoren AUSBCSPTO- März 1997 un Außerungen lungsstudie erarbeitete Deutung der
chen wurden als umgekehrt VON den Zzu der rage gebeten, ob S1C die jetzt katholischen Lehre über Rechtterti-
reformatorischen Bekenntnisschriften erarbeitete Stellungnahme mMIt der gUNg, Sakramente und Amt z“ eigen
gegenüber katholischer Lehre und Beschlufsvorlage ıhren Synoden 1n der machen könne.
Praxıs und (SO die Feststellung der vorgeschlagenen orm vorlegen kön- Die Lektüre der beiden evangelıschen
VELKD-Stellungnahme) die Verwer- [J)as synodale Vertahren 1n den Stellungnahmen zeıgt 1aber auch, dafß
tungssätze 1ın den retormatorischen einzelnen Kırchen soll ST eröffnet die Beschäftigung miıt dem Ansatz
Bekenntnisschritten und 1mM TIrıenter werden, die Vollkonterenz sıch und den Eınzelergebnissen der Ver-
Konzıl einen unterschıiedlichen Rang 1mM Aprıl nächsten Jahres die Stellung- werfungsstudie wichtige Finsıchten
und unterschiedliche Zielsetzungen nahme aufgrund der Rückäußerungen und Klärungen für die Methode des
haben, dürfte die Rezeption der Ver- aUsS$ den Konterenzkirchen eigen Lehrgesprächs zwıischen den refor-

matorıischen Kırchen und der katho-werfungsstudie bzw ıhrer Ergebnisse yemacht hat
auf katholischer Seıite eher noch ıschen Kırche erbracht hat b7zw
orößere Schwierigkeıiten bereıiten als noch erbringen kann. Damıt hat

sıch dıe Arbeıt des Okumenischenauf evangelischer. Die Arbeıt hat sıch schon
Arbeitskreises den vyegenseıltıgen

Dıie Jetzt vorliegenden Stellungnah- Jetzt gelohnt Lehrverurteilungen schon jetzt als
HS  e VO und Arnoldshainer hılfreich für dıe mühsame Suche nachSchon Jetzt 1St allerdings unschwer
Konferenz haben heinen merbindliı- absehbar, da{fß dıe orofßsen Erwar- oröfßerer und verbindlicherer
chen Charakter, sondern mussen tungen, die be] der Veröffentlichung Gemeinnschaft zwıischen Rom und den
ihrerseıts ST VO den jeweıligen der Studie den Lehrverurteilungen Kıirchen der Reformatıion erwıesen,
Glied- bzw. Mitgliedskirchen durch teilweise geiußert wurden, kaum 1ın zumal sıch Ja nıcht LLUTr eın
die Synoden rezıplert werden. Fuür den Ertüllung gehen werden. Dıie beiden deutsches Projekt handelt. Die Vor-
VELKD-Bereich soll aufgrund der evangelıschen Stellungnahmen wirken stellungen über Gestalt und Bedin-
Voten der Gliedkirchen iıne vemeı1n- 1n dieser Hınsıcht jedentalls ernüch- SUNgSCH VO  _ Kırchengemeinschaft
Sa|Imnle Stellungnahme VO  = Generalsyn- ternd. 1e] wırd natürlich gerade für gehen allerdings nach W1€ VOT aUSeEeIN-
ode und Bischofskonterenz der die weıtere Rezeption der Lehrverur- ander: der offizielle Rezeptionsprozeiß

und Nationalkomitee des teilungsstudie 1n den reformator1- der Studı1e über die Lehrverurteijlun-
Lutherischen Weltbundes beschlossen schen Kırchen VO der katholischen CIl wırd dieses Problem eher aufs
werden. Dem soll dıe Sammlung aller Positionsbestimmung abhängen. MNMEUE sıchtbar machen als lösen kön-
Stellungnahmen AaUus dem Lutheri- Nıcht UMSONSLT wırd 1n den beiıden HCM Das nımmt Teilergebnissen, W1€

S1e ın diesem Prozef(ß hoffentlichschen Weltbund tolgen SOWI1Ee dıe Prü- evangelischen Stellungnahmen ımmer
tung der Frage, ob sıch hieraus i1ne wieder darauf hıngewıesen, da{$ die erreichen se1n werden, nıchts VO  =

gemeınsame lutherische Stellungnah- eiıgene Bewertung des Dokuments in ıhrem Wert

FEıne mifßglückte Premiere
Die ersten freıen Parlamentswahlen 1n Polen
Nicht wenıger als Parteıen oder Listenverbindungen zeıt1g wurde der Senat, die 1989 nach tünfzigjähriger Pau-
sind nach den Parlamentswahlen UO Oktober ın den wiedereingerichtete 7zweıte Kammer, bereits 1ühnnl WEeIl-
Seim, dıe erste Kammer des polnıschen Parlaments, eINZE- ten Mal nach einem demokratischen Mehrheitswahlrecht
ZEN. 7u den erstien freıien Parlamentswahlen ın Polen gewahlt. Die Sejmwahlen Junı und dıe Nachwahlen
äufßerte sıch der Ebiskopat mehrfach: zunächst ın AYEC1 aln 18. Juni 1989 entsprechend den Vereinbarun-
Stellungnahmen, die heine dırekten Wahlempfehlungen CIl Runden Tisch noch nıcht wirklich demokratisch
enthielten, dann schließlich ın einer honkreten Empfeh- BCWESCIL. Prozent der Parlamentssitze W arelil nach der
[ung für fünf Parteıen un Listenverbindungen. Auf S$LC Wahlordnung VO Aprıl 1989 der damals och ex1isten-
entfielen Wahlsonntag heiı PINEY Beteıligung VO:  S ten Koalition A4US Polnischer Vereinigter Arbeıiterparteı1
Prozent ınsgesamt 25 Prozent der abgegebenen Stimmen. yBauernpartel Demokratischer Parte1ı (5SD)

und regierungsnahen katholischen Grupplierungen (DA
Am Oktober 1991 tanden ın der Republık Polen Z PZIKS ChSS/UChS) zugesprochen worden. [)as darauf-
ersten Mal nach dem / weıten Weltkrieg treıe Wahlen ZUT hın entstandene „Kontraktparlament“ geriet VO Monat

zZzu Monat mehr einem Anachronismus ıIN Mittel- understien Kammer des Parlaments, dem Se)m, Gleich-


